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(ärt . XII .)
noch aufgetragenen Rechten und
andern etwas andern , es feye
dann , daß solches ebenmäßig auf
öffentlichen Reichs -Tagen von de¬
nen gesammten Churfärsten , Für¬
sten und Ständen geschehe»

§ . VII.
(Kayserliche Rechte dabey .)

Doch vorbehaltlich der , denen

Römischen Kayseren bey derglei¬
chen Deputation « - Conventen,
vermög deren Reichs -Sazungen
zukommender Autorität und mit¬

telst deren Kayserlichen Commis
iarien mit denen Ständen für-
gehendcr Vergleichung , aller-

maffen bey Reichs -Tägen üblich
und herkonuntich.

^ . rticulu « XHC

§ . I.

( Ansezung ner,er Reichs -Tage .)

Ferner sollen und wollen Wir,
wann vermählen eins die Comi-
tia eelliren sollten , wenigst alle

zehen Jahre , und sonsten so oft
es die Sicherheit und Zustand
des Reichs , oder einiger Cray-
sen Nothdurft erforderet , mit
Nonien « deren Churfürsten , oder
da Uns die Churfürsten darum
anlangen , und erinnern , einen

allgemeinen Reichs - Tag inner¬

halb des Reichs teutscher Nation

halten , und also Uns mit denen-

N . Capit . Leopold il . und
Franz il.
(Lrt. XII .)

genen Rechten und andern etwas
ändern , es sey dann , daß sol¬
ches ebenmäßig auf öffentlichen
Reichstägen von den gesammten
Kurfürsten , Fürsten und Stän¬
den geschehe.

r. 7.
( Kaiserliche Rechte dabei .)

Doch vorbehaltlich der , den

römischen Kaisern bei dergleichen
Deputationskonventen , vermög
der Reichssazungen zukommen¬
den Authorität , und mittelst der
Kaiserlichen Kommissarien mit
den Ständen fürgehender Ver¬
gleichung , allermassen bei Reichs¬
tägen üblich und herkömmlich.

^ rticulu « XIII.
§ . i.

( Ansezrtng der Reichstage . )

Ferner sollen und wollen Wir,
wenn dermaleins die Comitis zes-
stren sollten , wenigstens alle zehn
Jahre und sonst , so oft es die
Sicherheit und Zustand des
Reichs oder einiger Kreise Noth¬
durft erfordert , mit Konsens der
Kurfürsten , oder da Uns die
Kurfürsten darum anlangen und
erinnern , einen allgemeinen
Reichstag innerhalb deS Reichs
deutscher Nation halten , und al¬

so Uns mit denselben jedesmal
vor

Projeck der perpetuirlichey
W . Capit.

^ rtr' culu « XIII.

§ . i . Ferner soll und will der

erwehlte Römische Kayser also-
bald im ersten Jahr seiner ange-
trettenen Regierung , hernachev
aber wenigst alle i o Jahre , und

sonsten , so offt eSdi § Sicherheit
und Zustand des Reichs oder

einiger Creysen Nothdurft erfor¬
dert , mit Consens der Churfür¬
sten , oder da ihn die Churfär-
sten darum anlangen , und erin¬
nern , einen allgemeinen Reichs-
Tag innerhalb des Reichs Teut¬

scher Nation halten , und also
sich mit denenselben jedesmahlS

vor



W . Capit - Joseph ll.

( Xtt . XIII .)

selben jedesmal vor der Ausschrei¬
bung sowohl der eigentlichen Zeit,
als der Mahlstadt vergleichen.

§. II.
-(Des Kaysers Erscheinung und ? rox>o-

lition .)

Auf solchen Reichs -Tagen
auch entweder in Person oder per
Oommill3rio8 iri ternaino erschei¬
nen , und darauf so bald nach
verschienenem termino die pro-
poütion thun , oder zum läng¬
sten nicht über 14 Tage aufhal¬
ten lassen.

§ . m.
( Beförderung der comlüLl . Berat¬

schlagungen .)

Auch sonst , so viel an Uns,
Daran seyn , daß die Beratschla¬
gungen und Schlüffe nichtgehin-
dert , sondern möglichstermaffen
beschleuniget , und die in gedach¬
ter kropolition angezogene , wie
auch die von Uns unter wahren¬
dem Reichs -Tage etwa noch wei¬
ters proponirende und sonsten
jedes mal obhandenekästerien von
dem Chur -Maynzischen Reichs-
OireAorio proponiret , und ZU
gebührender Erledigung gebracht
werden möge.

§ . IV.

(Ordnung der eonsültLUonen.)

Wvbey jedoch die Churfürsten,
Fürsten und . Stände an die Ord¬

nung

N . Capit . Leopold H . und
Fran ) H.

( Lrk . Xl ! l .)
vor der Ausschreibung so wohl
der- eigentlichen Zeit als der
Mahlstatt vergleichen.

§. r.

(Kaiserliche Prrpositisn darauf .)

Auf solchen Reichs -Tagen
auch entweder in Person oder per
Lommiilarios in terniino erschei¬
nen , und darauf so bald nach
verschiedenem termino die Propo¬
sition thnn , oder zum längsten
nicht über 14 Tage aufhalten
lassen.

8 . 3.

(Beförderung der Reichstagsgeschäfte . )

Auch sonst , so viel an Uns,
daran seyn , daß die Berath-
schlagungen und Schlüsse nicht
gehindert , sondern Möglichster¬
massen beschleunigt , und die in
gedachter Proposttion angezog¬
nen , wie auch die von Uns unter
wahrendem Reichstage etwa noch
weiters proponirenden , und sonst
jedes mal obhandenen Materien
von dem kurmainzischen Reichs¬
direktorium proponiret und zu ge¬
bührender Erledigung gebracht
werden mögerr.

Z. 4.

(Ordnung der Punkte.)

Wobei jedoch die Kurfürsten,
Fürsten und Stande an die Ord-

P 2 yung

Project der perpeLuirlichen
W . Capit.

vor der Ausschreibung so wohl der
eigentlichen Zeit , als der Mahl¬
statt , vergleichen,

§ . 2 , auf solchen Reichs -Ta¬
gen auch entweder in Person,
oder per Oommillsrios in ^ er-
mino erscheinen , und darauf so
bald nach verschiedenen ^ erm -ino
die ? ropolition thun , oder zum
längsten nicht über 14 Tage auf¬
halten lassen,

§ . z . oder sonst, so viel an Ih¬
me , daran seyn , daß die Berath-
schlagungen und Schlüsse nicht
gehindert , sondern Möglichster¬
massen beschleuniget , und die in
gedachter kropolition angezoge¬
ne , wie auch die von Ihme dem
Kayser , unter wahrendem Reichs-
Tag etwan noch weiters propo-
nirende , und sonsten jedesmal
obhandene Materien von den
Chur -Mayntzischen Reichs -Vire-
äiorio proponirt , und zu gebüh¬
render Erledigung gebracht wer¬
den mögen;

6 . Gestalten Er dann auch
obbemeldten Churfürsten z-
Mayntz , der Kayserlichen ? ro-
polirion zu Folge , und dem
Reich zum Besteü , ein und an¬
dere Sachen , wie auch der kla¬
genden Standen Beschwerniß,
wann auch schon Dieselbe des re¬
gierenden Kaysers Hauß - Reichs-

Hof-
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Rung der m xroxolrtione enthaltenen
kuntten nicht gebunden seyn sollen.

§° v.
^Kayserliche^ ekoluUoaes «uf dieReichs ^Gut-

«chten .)
Wie Wir dann nicht weniger über

die an Uns von dem Reich geziemend
gebrachte Gutachten Unsere Erklärung
und Decrets schleunigst ertheilen wollen.

§. vr.
Mhur- Maynzisches ?5vxo6troa §-Recht irr al»

Len Fällen.)
Wir sollen und wollen auch vbge-

meldten Churfärsten zu Maynz , der
Kayserlichen kroxoütion zu folge, und
dem Reich zum besten , eine und an¬
dere Sachen , wie auch der klagenden
Ständen Beschwernuß , wann auch
schon Dieselbe Unsere Haus - Reichs-
Hof - und andere Räthe und Bediente
Ihrer Art nach betreffen, in das Chur-
fürstliche , oder in alle Reichs -Sollegi»
zu bringen, zu xroxouiren und zur !) e-
liberAtion zu stellen , keinen Einhalt
khun , noch sonst in dem Chur -Mayn-
Zischen Ertz - Csucellarrst und Reichs-
DireHorio Ziel und Maas geben»

L . VH . (XXIV)

(DlKitur der kleuioriLÜen und Anstand d^-
bey)
Noch daran hinderlich seyn, daß die

in dergleichen Sachen , emgege en e
, wann Dieselbe andcrs

mir bch >i ".g,c h ^ rbretuttgchnv
'
oh »; .

Un^ ruil eye ^arre Aas ^rucrung i,
' , r -

N - Capit. Leopold U. und
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(Lrt . XIII .)

nimg der in propoimose enthaltenen
Punkte nicht gebunden seyn solle».

§. ? .
(Reichsgutüchten.)

Wie Wir dann nicht weniger über
die an Uns von dem Reiche geziemend
gebrachten Gutachten UnsereErklärung
und Dekrete schleunigst ertheilen wollen.

§ . 6 .
(Kurmainzisches Propositionsrechk .)

Wir sollen und wollen auch okge-
meldten -Kurfürsten zu Mainz , der
Kaiserlichen Proposition zufolge und
dem Reiche zum Besten , rin und an¬
dere Sachen , wie auch der klagenden
Stände Gefchweeniß, wenn auch schon
Dieselben Unsere Haus - Reichs - Hof-
und andre Rache und Bediente ihrer
Acc nach betreffen, in das kurfürstliche
oder in alle Reichsksllegien zu bringen,
zü proponiren und zur Deliberation zu
stellen , keinen Einhalt thun , noch
sonst in dem Kurmainzischen Erzkanz-
lariat und Reichsvirektorium Ziel und
Maas geben.

L. ?. (XXIV)

(Dittatm .)

Noch daran hinderlich seyn, daß die
in dergleichen Sachen eingegebenen
McmonalLen, wenn Dieselben anderst

irriger Ehrerbiethuug und ohne
u -, zi^ räichechapte - Ausdrücke (worüber

Projett der perpek.
W . Capit.

Hof - und andere Ra¬
che und Bediente,
Ihre Art nach , be¬
treffen, LndasChuv-
furstliche, oder in alls
Reichs - LoUegis zrs
bringen, zu xrvxom-
ren , und zur vsLL-
berstion ^ zu stellen,
kein Einhalt thun,
noch sonsten in dem
Chur - Mayntzischen
Erz -Lsucellsrist und
Reichs - OirscIorio
Ziel und Maaß geben
will noch soll.

j . i o. So soll auch
mn- und ausserhalb
der Reichs -Tage de¬
nen Reichs - und
Creyß - Ständen un-
verwehrt seyn , so offk
es di« Noch und ihr
Interesse erfordert,
entweder orrculsiitsr
oder co1!eAs1iter,ode§
sonsten ungehinderk
manniglich zusam.men
zu kommen, und ihre
Angelegenheiten zu
beobachten » ^
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Kreises.

K. 7. *)
(KlttNltUM .)

Die in diesen ! Kvoenthaltene
z»srentke6s kaufet gegen die ge¬
nerale Disposition deS luüru-
menti ?sc!s ^.rt. VIII. H. L. und
greift die furnehmsie Wesenheit
des fürstlichen CoUeZii an , wel¬
ches sich einer einseitigen Kogni¬
tion oder Censur des Kurfürstli¬
chen über der Fürsten und Stan¬
de übergebende ^ emoiislia nicht
submittiren , noch demselbendas
Hloäersmen über die Komitial-
diktatur oder eine Pradelibera-
tion über selbige einraumen kann.

«) „Bleibtes bey demLlonito äe
/Uu»«



W . Capir. Joseph II.

( ärt . xm .)

ber jedoch , wann sich deshalb einiger Anstand fin¬
det , das Reichs - OireAoriulir mit dem Churfürst¬
lichen OolIeZio vorgängige LommumLation und!
Beredung zu pflegen , und darnach zu verfahren'
hat ) eingerichtet seynd , fördersamst zur vicistur

gebracht , und denen Standen auf solche Weiß
commumLiret werden.

§ . vm . (k)
(Reichs -vireKorium nicht zu hinderen, sondern zu feinem

Amt anzlchülten.)
Wie Wir dann auch die vireökori » an demjeni¬

gen , was ihres DireÄoriLl -Amts ist, auf keiner-
ley Weife hindern oder gestatten wollen , daß von ^

diesem selbst darunter einige Hindernuß gemacht
werde , vielmehr darob besonders halten , daß von
demselben die bey dem Reichs -Lonvem einkom¬
mende OrsvLnnns und cleliäeria list 'uum , noch der
von dem Chur -Maynzischen Reichs -Oireösorio ge¬
schehenen , und unter keinerley Vorwand zu ver¬
weigerenden ^ oder zu verzögerenden , sondern so¬
fort zu verfügenden LMatur von besagtem Reichs-
VireAorio längstens innerhalb zwey Monathen,
oder wo periculum in mors ist , noch ehender zur
ß>ropolition und Beratschlagung gebracht werden.

§ . IX.
(Der Reichs - VicLrien lürL OomtUali» .)

Und da nach Absteröen eines Kaysers , oder in

dessen Minderjährigkeit und langwieriger Abwe¬

senheit ausser Reichs , denen Reichs -VicarnL die

Ausschreib - und Haltung eines Reichs -Tages,
oder da dergleichen schon vorhanden , die Oonti-
nuirung desselben statt eines Römischen Kaysers
allerdings zukommt , so sollen dieselbe solchen¬
falls mit Ansezung eines neuen Reichs -Tages,
nach obiger Vorschrift sich gleichfalls zu achten

schul-

N. Capi
't. Leopold ik^und Franz u.

^ /

Xlll .)

jedoch , wenn sich deshalb einiger Anstand findet,
das Reichsdirektorium mit dem Kurfürstlichen Kol¬
legium vorgängige Kommunikation und Beredung
zu pflegen und darnach zu verfahren hat ) einge¬
richtet sind , vordersamst zur Diktatur gebracht,
nnd den Standen auf solche Weise kommunizirt
werden.

K. 8 . M
( Direktorialverrichtungen .)

Wie Wir dann auch die Direktorien an dem¬
jenigen , was ihres Direktorialamtes ist , auf kei¬
nerlei Weiße hindern oder gestatten wollen , daß
von diesen selbst darunter einige Hinderniß ge¬
macht werde , vielmehr darob besonders halten,
daß von demselben die bei dem Reichskonvent ein¬
kommenden Gravamina und äeliöeria lkatuum noch
der von dem kurmainzischen Reichsdirektoriumge¬
schehenen , und unter keinerlei Vorwände zu ver¬
weigernden oder zu verzögernden , sondern so fort
zu verfügenden Diktatur von besagtem Reichsdi¬
rektorium nach vorgängiger herkömmlicher und ge¬
bührender Verlaßnehmung längstens innerhalb
zwei Monaten , oder wo periLuIum in rnors ist,
noch eher zur Proposition und Berathsehlagung
gebracht werden.

§. y»
( Rechte der Reichsvikarien dabei .)

Und da nach Absterben eines Kaisers oder in
dessen Minderjährigkeit und langwieriger Abwe¬
senheit ausser Reichs , den Reichsvikarien die Aus¬
schreib - und Haltung eines Reichstages , oder da
dergleichen schon vorhanden , die Kontinuirung
desselben statt eines Römischen Kaisers allerdings
zukömmt ; so sollen dieselben solchenfalls mit An¬
sezung eines neuen Reichstages nach obiger Vor¬
schrift sich gleichfalls zu achten schuldig , die ste¬

hen-



Orsvamirra et öloniLL krm-
eixum.

(ärt . XIII .)

riH

Neichsstädtische Oravamina
et Hlomta.
(^ rt. XIII .)

Beschwerden und Wünsche
des Schwäbischen Reichs.

Kreises»

M
(t . 8 .) .

( Stadteschluß. )
Da mehrmalen der Fall sieh

ereignen kann, daß bey Reichs-
abschließungen der Schluß des
dritten Reichs-OolleZii mit den
Schlüssen der beyden höhern Lol-
leZien ganz oder zum Theil nicht
übereinstimmet und in solchen
Füllen bey nicht erfolgender Ver¬
einigung die Natur eines voti cle-
cilivi und die Reichs-Observanz
erfordere , daß auf Verlangen
das LoncIulllli> Livitstenle dem
Lommuni cluorum an Kaiser!.
Maj. beygelegt wird , so muß
aus Veranlassungdes Vorgangs
vom 2ten May 1780 in der
Teschner Friedens - Sache das
LoUegiulir Livitstenle ansuchen,
es möchte dem §. 8 , art. XHI.
wo von dem OireAorisl-Amt ge¬
handelt wird , einverleibt wer¬
den , daß das Reichs-Vireölo
1-,

'uin in solchen Fallen die Bey-
schließung des Reichsstadtischen
Ooucluli nicht zu verweigeren
noch zu erschweren habe»

H

i
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Ort . XIII .)
schuldig , die stehende eomit ?»
aber zu couümiiren befugt seyn,
und beyde Arten anders nicht,
als unter derer Viasriorum ^ u-
tdorität gehalten und fortgesezet
werden.

§ . x.
(Creyß - eoUexiLl - rmd andere Zusam¬

menkünfte der Reichs -Stande.)
So sollen auch inn - und aus¬

serhalb deren Reichs -Tagen de¬
nen Reichs - und Crayß -Stän-
den unverwehret seyn, so offt es
die Noch und ihr Interelle erfor¬
dert , entweder Lirculsriter oder

eolleZisliter , oder sonsten ohn-
gehindert männigliehen , zusam¬
men zu kommen , und ihre An¬

gelegenheiten zu beobachten.

^ rticvlur XIV.
8, r . *

(Beschwerden wesen Ue-ertrettung der
L» »corä» ten .)
Wir sollen - und wollen auch,

in künftiger Unserer Regierung,
bey dem heiligenVater dem Pabst
und Stuhl zu Rom Unser bestes
Vermögen anwenden , daß von
demselben , gleich Wir ohnehin
des Vertrauens seynd , die Lon-
eorclsts krineipum , und die zwi¬
schen der Kirche , Päbstlicher
Heiligkeit , oder dem Stuhl zu
Rom und der Teutschen Nation

aufgeriehtete Vertrage , wie auch
eines

N . Taplt. Leopold H. und
Franz n.
Ort . XM.)

henden iLomitisaberzu kontinui-
ren befugt seyn , und beide Ar¬
ten anderst nicht als unter der!
Vikarien Authorität gehalten und

fortgesezt werden.

8 , io.
(Andere

'
reichssta

'
ndische Zusammen¬

künfte.)
So soll auch in - und außer¬

halb der Reichstäge , den Reichs¬
und Kreisstanden »»verwehrt
seyn, so oft es die Noth und ihr
Interesse erfordert , entweder
LirLulsriter oder colleßisliter , oder

sonst ungehindert männiglichen
zusammen zu kommen , und ihre
Angelegenheiten zu beobachten.

Artiaulus XIV.
8 , i . »

( Beschwerde» wider de» römischen
Hof.)
Wir sollen und wollen auch

bei dem heiligen Vater dem Pabst
und Stuhle zu Rom Unser be¬

stes Vermögen anwenden , daß
von demselben , gleichwie Wir

ohnehin des Vertrauens sind,
die mit dem Pabste Eugen IV.
und Nikolaus V . geschlossenen
Konkordate , wie auch eines je¬
den Erz - und Bischofs oder der
Domkapitel absonderliche Privi¬
legien , hergebrachte Statute und

Projekt der perpetui
'
rliche«

M Capit.

Articulus XIV.

§. r . Es soll und will auch
der Römische Kayser bey dem
heiligen Vater , dem Pabst und

Stuhl zu Rom , sein bestes Ver¬
mögen anwenden , daß von dem¬
selben wider dieLoneoröstakrm-

erxum und die zwischen der Kir¬
chen, Päbstlicher Heiligkeit oder
den Stuhl zu Rom , oder der
Teutschen Nation aufgerichtete
Vertrage , wie guch eines jeden
Erz - und Bischoffen , oder der
Dom -Capituln absonderlichePri-
vilegia und rechtmäßig herge-

braeh-
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